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CHE-MSc-M 02 

 

1. Name des Moduls: Grundmodul Organische Chemie 

2. Fachgebiet / Verantwortlich: Chemie / Prof. Dr. Ruth Gschwind 

3. Inhalte des Moduls: Im Laborpraktikum Synthesemethoden lernen die Teilnehmer 
forschungsnah exemplarisch moderne Verfahren der 
organischen Synthese kennen und üben die sichere 
Durchführung anspruchsvoller Labortechniken ein. Die 
durchzuführenden Laborexperimente beinhalten u.a. 
enantioselektive Katalysen, Organokatalysen, Heterocyclen-
synthesen, Wirkstoffsynthesen, chromatographische 
Trennverfahren (DC, GC, HPLC) und die spektroskopische 
Charakterisierung von Zwischen- und Endprodukten. Im 
begleitenden englischsprachigen Seminar werden durch 
Kurzvorträge der Teilnehmer wichtige aktuelle Teilgebiete 
der Organischen Chemie übergreifend vorgestellt. 

Aus dem Angebot der organisch-chemischen Vorlesungen 
für den Master sind vier Veranstaltungen zu belegen. Die 
Vorlesungen stellen vertieft den theoretischen Hintergrund 
eines forschungsaktuellen oder langfristig sehr wichtigen 
Teilgebietes vor, z.B. Katalyse, Bioorganik, Syntheseplanung, 
Methoden der NMR Spektroskopie, Naturstoffsynthese. Für 
das jeweilige Teilgebiet der Organischen Chemie werden die 
Grundlagen, der Entwicklungsstand und aktuelle 
Perspektiven anhand von Beispielen aus der Forschung 
diskutiert. 

4. Qualifikationsziele des Moduls: Die Studierenden kennen und verstehen fortgeschrittene 
moderne Methoden und Techniken der Organischen Chemie 
und können diese in Theorie und Praxis anwenden. Dies 
schließt das Verständnis komplexerer Reaktions-
mechanismen, die spektroskopische Strukturbestimmung 
komplexerer organischer Moleküle, das Vorschlagen und 
Bewerten von Synthesewegen, sowie die praktische Durch-
führung von technisch anspruchsvollen organischen 
Synthese- und Trennungsschritten im Labor ein. 

5. Teilnahmevoraussetzungen: 

a) empfohlene Kenntnisse: Kenntnisse der Organischen Chemie aus einem 
vorangegangenen grundständigen Chemiestudium oder 
einem verwandten Studiengang 
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b) verpflichtende Nachweise: 
sofort vorzulegen                                   

      nachzureichen bis       

keine

6. Verwendbarkeit des Moduls: M.Sc. Chemie

7. Angebotsturnus des Moduls: Jedes Semester

8. Dauer des Moduls: 2 Semester

9. Empfohlenes Fachsemester: 1. und 2. Fachsemester

10. Gesamtarbeitsaufwand des 
Moduls (Workload) / Anzahl 
Leistungspunkte: 

480 Stunden / 16 Leistungspunkte* 
(240 h Präsenzzeit, 240 h Eigenstudium einschl. 
Prüfungsvorbereitung) 

*Die LP für das Modul werden erst nach Bestehen der Modulprüfung bzw. aller Modulteilprüfungen vergeben. 

 

11. Lehrveranstaltungen: 

 P /  
WP / 
W * 

Lehrform Themenbereich/Thema Präsenzzeit in 
SWS o. Std. 

Studienleistungen 

1 P V Vorlesung Organische Chemie 1 2  

2 P V Vorlesung Organische Chemie 2 2  

3 P V Vorlesung Organische Chemie 3 2  

4 P V Vorlesung Organische Chemie 4 2  

5  P P Organische Synthesemethoden 6 Praktikumsbegleitende 
mündliche Kolloquien vor den 
Versuchen (Vortestate) 

6 P S Seminar zum Praktikum Organische 
Synthesemethoden 

2 Englischsprachiger Vortrag zu 
einem dem Studenten 
zugewiesenen Themengebiet 

Bemerkungen:  
Es sind vier Vorlesungen aus dem Angebot der Organischen Chemie (OC-Reihe A - D) zu wählen. Die angebotenen 
Veranstaltungen sind dem Vorlesungsverzeichnis zu entnehmen. 

* P = Pflichtveranstaltung; WP = Wahlpflichtveranstaltung; W = Wahlveranstaltung 
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12. Modulprüfung:  

A/T* Art und Inhalt der 
Prüfung 

Zulassungs-
voraussetzung** 

Dauer 
Zeitpunkt 

 
Art der 

Bewertung 

A Mündliche 
Modulabschlussprüfung 
über die in 11. 
angegebenen 
Lehrveranstaltungen 

erfolgreicher 
Abschluss der in 11. 

angegebenen 
Lehrveranstaltungen 

30 min  benotet

Bemerkungen:  
Folgende Prüfungszeiträume werden angeboten: 
im Wintersemester: 1. September – 15. Dezember und 1. Februar – 31. März 
im Sommersemester: 1. Mai – 31. Mai und 1. Juli – 31. Juli 

* A = Modulabschlussprüfung; T = Modulteilprüfung
** optional 

 

13. Modulnote: 

 Die Modulnote entspricht der Note der Modulabschlussprüfung. 

 Die Modulnote setzt sich wie folgt zusammen: 

   

   

 Das Modul wird nicht benotet. 

 

14. Sonstiges: 

Wird die Modulprüfung im ersten Wiederholungsversuch nicht bestanden, so steht dem Kandidaten ein 
zweiter Wiederholungsversuch zu. Die zweite Wiederholungsprüfung wird grundsätzlich als mündliche 
Modulgesamtprüfung vor einem Prüfungsgremium aus mindestens zwei Prüfern abgehalten. Im Falle einer 
zweiten Wiederholung entspricht die erreichte Note auch der Modulnote. 

 


